
Institut für Berufs- und Wirtschaftspädagogik,
Universität Hamburg

Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung Hamburg

Auftaktveranstaltung zum

Hamburger Kernpraktikum 2022/23

digital zum KP12 am 3. Dezember 2021

Anna Leube & Euer Praktikumsbüro

Prof. Dr. Florian Berding & Prof. Dr. Werner Kuhlmeier

Gerald Wenge & Jessica Brüdgam (LI)



UHH M.Ed. LAB | Kernpraktikum | Praktikumsbüro 1

WerWirSind – IBW – Praktikumsbüro – LI LIA 3 IBW

Anna Leube 
(IBW – Koordination KP, WiPäd)

Annika Rebesky 
(Praktikumsbüro, Medientechnik)

Prof. Dr. Florian Berding
(IBW – WiPäd)

Rebecca Fock
(Praktikumsbüro, Wirtschafts-
wissenschaften)

Prof. Dr. Werner Kuhlmeier
(IBW – Berufspädagogik Bau/Holz, 
Studiengangsleiter)

Gerald Wenge
(LI – Koordination KP)

Jessica Brüdgam
(LI – Koordination KP)

Prof. Dr. Felix Walker
(IBW –Berufspädagogik insb. 
technischer Fächer)
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Beteiligte im Kernpraktikum

Lenkungs- und Steuergruppe

LIA 3

Fachseminar-
leiter:innen

IBW

Fachdidaktiker:innen

Praktikumsbüro

IBWLIA 3

Schule Studier-
ende

Schulen

Mentor:innen
Ausbildungsbeauftragte
Schulleitung
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Teilnehmende Schulen am KP12 aus der Metropolregion

Zuteilungen nach
• Fachrichtungen und 

Unterrichtsfächer
• Präferenzen der Studierenden
• Präferenzen der Schulen
• Finale Präferenzen 

Auftaktveranstaltung 
• Entscheidung bis Ende Januar
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Seminaranbieter:innen nach beruflichen FR 

Fachrichtungen
Betreuer (IBW, LIA3)

(Ansprechpartner für Schulen: IBW)
Schulen aus

Wirtschaft (2) & Medientechnik
Anna Leube & Jessica Brüdgam

Michael Gillert & Liane Thürer-Smid
HH, Nds, SH

Bau- und Holz- & Chemietechnik Prof. Dr. Werner Kuhlmeier & Christian Strufe HH, Nds, SH

Metall- und Elektrotechnik & AQ Prof. Dr. Felix Walker & Christoph Gutzmann HH, Nds, SH

Ernährung Bianca Sosath & Martin Philipps HH, Nds, SH

Kosmetik Viviane Schurig & Conny Gericke HH, Nds, SH

Gesundheit Rahel Geffert & Andreas Müller
HH incl. Pflege-

schulen, SH
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Berufliche Fachrichtungen und Unterrichtsfächer im KP12

berufliche FR

Unterrichtsfach 

ET/IT MT Medien
Bau/ 
Holz

CT KW GW EHW Wiwi AQ-E AQ-M Gesamt:

Informatik 1 1

BWL 1 1 3 2 7

Biologie 1 2 3 1 2 9

Chemie 1 1

Deutsch 1 2 3

Englisch 1 2 1 1 1 6 12

Religion 0

Geographie 5 5

Geschichte 1 1 2

Mathe 1 1 2

Physik 1 1

SoWi 3 6 1 6 2 6 9 1 11 45

Spanisch 1 4 5

Sport 1 1 3 3 8

k.A. 1 1 1 1 1 1 2 4 3 15

Gesamt: 4 10 3 10 4 12 20 10 37 4 3 116
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Warum eigentlich Tandems? 

Unsplash: Jakob Owens 



UHH M.Ed. LAB | Kernpraktikum | Praktikumsbüro 7

Struktur des Kernpraktikums im LABS

Reflexionsband (Portfolio)

Selbstständiger 
Unterricht

Unterrichts-
praktische 
Versuche

Hospitationen

Assistenz-
tätigkeiten im 
Unterricht Unterrichtsversuche mit kollegialer Beratung 

in Kleingruppen (Uni + LIA)

Erkunden des Systems Schule

Kennen-
lernen 
der 
Schule

Studierende im Tandem / berufliche Fachrichtung + 2. Unterrichtsfach
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aber: kein bedarfsdeckender Unterricht! 

Schulbezogenes Forschungsprojekt des Tandems an der Praktikumsschule

Aufklärung von Praxis +  theoretischer Erkenntnisgewinn

6 Einheiten zur Didaktik des zweiten Unterrichtsfaches

Projekt und FD-Seminare
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Kernpraktikum I – Reflexionen im schulischen Handlungsfeld

Reflexionsband

• Konstante Gruppe von 20-24 Studierenden 

• Treffen 14-täglich, jeweils Dienstags von ca. 
16-19 Uhr

• Betreuung durch einen Hochschullehrer (IBW) und 
einen Seminarleiter (LIA 3)

• Reflexive Begleitung und Auswertung der 
Praktikumserfahrungen und systematische Impulse

• Portfolio als zentrales Instrument zur Reflexion

• Auswertungsgespräch mit Prüfungsportfolio als 
Modulprüfung

Schul- und Unterrichtsversuchsband

• Dienstagsvormittag; Studierende in Tandems an einer  
Beruflichen Schule ihrer Fachrichtung, 

• SoSe: Viertägiger Startblock, danach 1 Vormittag i. d. W., 
4-wöchige Blockphase nach den Sommerferien; 
WiSe.: 2 – 3 Vormittage i. d. W.

• Betreuung durch Mentoren 

• Im Zentrum reflexive  Auseinandersetzung mit Schule und 
Unterricht

• Unterricht mit zunehmender Verantwortung unter 
Begleitung und Anleitung der betreuenden Lehrkraft –
aber kein eigenverantwortlicher Unterricht 

• Im 2. KP-Semester kollegial hospitierte 
Unterrichtsversuche, begleitet durch Hochschullehrende 
(IBW) und Seminarleiter (LIA 3)



UHH M.Ed. LAB | Kernpraktikum | Praktikumsbüro 9

(Selbst-)Reflexion als Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis

Motivation der 
Schülerin 

Einordnung in 
Motivationsmodelle

Schlussfolgerungen

Maßnahmen
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einordnen

Einzelne Schülerin/einzelner Schüler

Wissenschaftliches Wissen – Universale Gesetzmäßigkeiten

ableiten von Maßnahmen

▪ Zu einer Problemlosung tragt der bzw. die Professionelle dadurch bei, indem bewahrtes Wissen in einer 

besonderen Art und Weise eingesetzt wird, einerseits ingenieurial, d. h. durch Deduktion bzw. Subsumtion aus 

standardisiertem Wissen, andererseits interventionspraktisch durch Rekonstruktion des individuellen Einzelfalls in 

der Art, dass der Einzelfall durch Deutung, Interpretation und Auslegung unter das standardisierte Wissen 

subsumiert werden kann 

(vgl. Helsper, 2011, S. 150; Oevermann, 2008, S. 58 f.).

▪ „Dementsprechend besteht professionelles Handeln aus zwei in sich widerspruchlichen Elementen: Anwendung 

universeller Regeln und Verstehen des je besonderen Falls. Deren Einheit herzustellen, macht die besondere 

Leistung des Professionellen aus.“ (Reinisch 2009, S. 34)

(Selbst-)Reflexion als Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis
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(Selbst-)Reflexion als Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis

▪Die interventionspraktische Rekonstruktion des Einzelfalls zeigt sich im Lehrerberuf 

darin, dass eine Lehrkraft die Eigenschaften und Voraussetzungen jedes einzelnen 

Lernenden verstehen sollte, sodass er oder sie die universellen Regeln durch Deutung 

und Interpretation auf den einzelnen Lernenden abgestimmt anwenden kann.

▪„Aus (der) rekonstruktiven Handlungslogik resultiert die Anfälligkeit professionellen 

Handelns für Fehler, die konstitutiv zum professionellen Handeln gehören und deren 

offene, kollegiale Reflexion ein Kennzeichen der professionalisierten Handlungspraxis 

ist“ (Helsper, 2011, S. 150).

▪Die Rekonstruktion muss durch die Einführung in die Praxis erlernt werden (vgl. Helsper 

2011, S. 150)
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Zeitschema KP 2022/23 (SoSe 2022 bis Blockphase)

https://www.ew.uni-hamburg.de/einrichtungen/ew3/berufs-und-wirtschaftspaedagogik/studium/praktikumsbuero.html

• Die Blockphase ist vor den Ferien individuell mit der Schule festzulegen und im Tandem zu absolvieren.
• Im WiSe finden die Unterrichtsversuche Dienstagvormittag statt.

https://www.ew.uni-hamburg.de/einrichtungen/ew3/berufs-und-wirtschaftspaedagogik/studium/praktikumsbuero.html
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Das erweiterte Führungszeugnis
1. WER  BENÖTIGT  ES?

▪ Alle Studierenden, die das Kernpraktikum absolvieren wollen, müssen ein erweitertes Führungszeugnis unter Verwendung 
eines personalisierten Anschreibens beantragen. 

▪ Dabei ist es irrelevant, ob Sie das Kernpraktikum an einer Hamburger Schule oder einer Schule in einem anderen Bundesland 
absolvieren.

2. WAS MÜSSEN SIE BEACHTEN ?

▪ Bis zum 10.12.2021 erhalten Sie vom Zentrum für Lehrerbildung Hamburg (ZLH) die „Aufforderung zur Vorlage eines 
erweiterten Führungszeugnisses“.  Bitte prüfen Sie Ihren E-Mail-Eingang sorgfältig und geben Sie uns einen Hinweis, sollten 
Sie keine Informationen durch Herrn Marcus Prey (Marcus.Prey@uni-hamburg.de) erhalten haben. 

▪ Beantragen Sie das erweiterte Führungszeugnis im Bezirksamt unter Vorlage des Ausdrucks der ZLH-Mail und Ihres 
Personalausweises bzw. Passes.

3. WICHTIG

▪ Das erweitere Führungszeugnis wird direkt an das ZLH geschickt und hier bis zu fünf Jahre aufbewahrt.

▪ Die Bearbeitungszeit im Bezirksamt dauert bis zu 6 Wochen. Das ZLH bittet daher um Beantragung beim Bezirksamt bis 
Mitte Februar 2022.

▪ Andere Führungszeugnisse gelten nicht für das Praktikum.

▪ Ihr Einstieg in die Schulpraxis ist erst nach Eingang des erweiterten Führungszeugnisses möglich.

▪ Weitere Hinweise unter: https://www.zlh-hamburg.de/studium/praktika/praktikum-faq.html

mailto:Marcus.Prey@uni-hamburg.de
https://www.zlh-hamburg.de/studium/praktika/praktikum-faq.html
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Der Wegweiser für unsere Auftaktveranstaltung
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Die Fachrichtungs-Padlets

Allgemeine Begrüßung und Infos zur Fachrichtung durch die 
Seminarleitung, Abgabe der Schulwünsche (Wiwi – 3 Prioritäten)

Sortierung nach 
Schul-
vertrter:innen, die 
online sind (Name 
beim Jitsi-Link). 
Scrollen Sie gern 
bis ganz rechts ☺
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Kontakte

Bei allen Fragen rund um das KP

➢ praktikum.ibw.ew@uni-hamburg.de
Annika Rebesky & Rebecca Fock

Bei Annerkennungen oder Härtefallanträgen

➢ anna.leube@uni-hamburg.de 

Koordination KP LABS

➢ werner.kuhlmeier@uni-hamburg.de

Studiengangsleiter

mailto:Praktikum.ibw.ew@uni-hamburg.de
mailto:tramm@ibw.uni-hamburg.de
mailto:werner.kuhlmeier@uni-hamburg.de


Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Institut für Berufs- und Wirtschaftspädagogik

Fachbereich Berufliche Bildung und Lebenslanges Lernen
Fakultät Erziehungswissenschaft, Psychologie und Bewegungswissenschaft
Universität Hamburg

KP12: Feedback zur digitalen Auftaktveranstaltung am 03.12.21: 
https://t1p.de/nkuy6

https://t1p.de/nkuy6
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Marktplatz Abfrage – Hinweise für die FR Wirtschaft

▪ Kommen Sie in ihrem Tandem mit den Schulvertreter:innen in den JITSI-Räumen ins Gespräch.

▪ Vereinbaren Sie eine Zeit, zu der Sie sich im Tandem nochmal beraten, bevor Sie die endgültigen Präferenzen 

abgeben.

▪ Jedes Tandem hängt bis 17:45 Uhr drei „WerWirSind“-Karten bei seinen präferierten Schulen ins Padlet

▪ Bitte tragen Sie auf jeder „Karte“ folgendes ein:
▪ 1. / 2.  bzw. 3. Präferenz 
▪ Vor- und Nachnamen der Tandems + Schulkürzel, z.B. BS0X oder BBS Umland (ggf. ergeben sich veränderte Schulwünsche zur Vorabfrage ☺)
▪ Lassen Sie Ihre „WerWirSind“-Karten bei der entsprechenden Schule im Padlet


